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Wahllokale barrierefrei zugänglich machen 

Antrag: 

Der BA 12 lehnt die vorgeschlagenen Wahllokale, die nicht barrierefrei zugänglich 
sind, entschieden ab und fordert für die Europawahl und dann für jede weitere Wahl 
Standorte zur Verfügung zu stellen, die barrierefrei zugänglich sind. 

Konkret lehnen wir folgende Wahllokale ab: 
1. Grundschule an der Simmernstraße (2 Wahllokale)
2. Berufliches Schulzentrum Alice Bendix in der Antonienstraße (1 Wahllokal)
3. Ricarda-Huch-Realschule in der Wilhelmstraße (2 Wahllokale)

Mögliche Alternativen wären zum Beispiel: 

• Maximiliansgymnasium

• Oskar-von-Miller-Gymnasium

• Gemeindesaal der Erlöserkirche

• Barrierefreier Raum im Beruflichen Schulzentrum Alice Bendix

Begründung:  
Wahllokale sollen für alle Bürger zugänglich sein. Es ist nicht nachvollziehbar, warum 
man Menschen vor den Kopf stößt, indem man ihnen ein nicht-zugängliches 
Wahllokal anbietet. Wenn der Raum für Gehbehinderte nicht zugänglich ist, werden 
automatisch auch jene nicht dort wählen können, die z.B. mit Kinderwagen 
unterwegs sind oder aus anderen Gründen vorübergehend nicht Treppen steigen 
können. Es muss zur Selbstverständlichkeit werden, dass nicht-barrierefreie 
Wahllokale bei der Suche ausgeschlossen werden! 

Der BA 12 weist seit Jahren zu den Wahlen auf diese Missstände hin. Zunächst 
wurde das Anliegen mit Verweis auf die Bautätigkeit an diversen Schulen im 
Stadtbezirk abgelehnt, aber nachdem die Schulen inzwischen alle fertiggestellt sind, 
greift diese Begründung nun nicht mehr.  
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Es finden in den kommenden Jahren jährlich Wahlen statt und es ist unsere Pflicht, 
diese Wahlen allen Bürgern zugänglich zu machen. Dabei sollte „zugänglich“ nicht 
„Verweis auf Briefwahl“ bedeuten, sondern tatsächlich auch vor Ort für alle Bürger 
möglich sein. 
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